
Silvia Gosewinkel besucht die
Landbäckerei Braune: Betriebe
brauchen umgehend Hilfe

Besuch  in  der  Landbäckerei  (.l.):  Silvia  Gosewinkel  MdL,
Stefan Braune, SPD-Fraktionsvorsitzender Dieter Mittmann und
Oberadens SPD-Ortsvereinschef Kevin Derichs.

Photovoltaikanlagen sind ein Weg, Strom klimafreundlich aus
Sonnenenergie zu erzeugen und sind auch eine Strompreisbremse.
Unternehmen, die sich solch eine PV-Anlage aufs Dach setzen
wollen,  sehen  sich  mit  mancherlei  bürokratischen  Hürden
konfrontiert, zumindest dann, wenn sie Fördermittel oder / und
zinsverbilligte  Kredite  haben  möchten.  Wenn  sie  bewilligt
seien, müsse zudem das Geld wesentlich schnelle als bisher
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fließen, Über seine speziellen eigenen Erfahrungen berichtete
der  Oberadener  Bäckermeister  Stefan  Braune,  als  er  jetzt
Besuch von der SPD-Landtagsabgeordneten Silvia Gosewinkel in
seinem Betrieb in der Schlenke erhielt.

Noch komplizierter habe die Antragstellung gemacht, weil er
nicht nur eine PV-Anlage, sondern auch einen Stromspeicher
bestellen möchte. Gebacken wird schließlich vor allem in der
Nacht, und dan scheint die Sonne bekanntlich nicht. Hinzu
kommen zwei künftige „Stromtankstellen“ (Wallbox) auf seinem
Betriebsgelände.

Silvia Gosewinkel war gekommen, weil sie sich vor Beginn der
Beratungen  im  Düsseldorfer  Landtag  über  ein  eigenes
Entlastungspaket  für  NRW  über  die  Sorgen  und  Nöte  eines
mittelständischen  Betriebs  wie  die  Bergkamener  Landbäckerei
Braune mit ihren 186 Angestellten in der Backstube und 26
Filialen  informieren  wollte.  Stefan  Braune  hatte  ihr  eine
Menge mit auf den Weg zu geben.

Seit über 50 Jahren gibt es die Bäckerei Braune schon, doch
die aktuelle Situation ist auch für sie belastend. Stefan
Braune  berichtet  von  den  steigenden  Rohstoff-,  Gas-  und
Energiekosten, die auch ihn und seine Kundschaft umtreiben.

„In dieser Lage dürfen wir unsere Bäckereien nicht alleine
lassen“, sagt Gosewinkel. „Wir fordern die Landesregierung auf
kleine  und  mittelständische  Traditionsbetriebe  durch
unbürokratische Soforthilfen zu entlasten“, so Gosewinkel. Die
Bundesregierung  habe  mit  der  Energiepreisbremse  und  der
Erweiterung  des  Energiekostendämpfungsprogramms  wichtige
Hilfen auf den Weg gebracht. „Doch auch das Land ist in der
Pflicht der Bäckerei Braune und den vielen anderen Betrieben
zu helfen.“

Deutlich wurde bei dem Gespräch aber auch, dass die Betriebe
selbst initiativ werden können. So berichtete Stefan Braune
zum Thema Fachkräftemangel, dass bei ihm auf freie Stellen



nicht mehr so viele Bewerbungen kommen, doch besetzen konnte
er  sie  bisher  immer.  Es  sei  ihm  sogar  gelungen,
Nachwuchskräfte für das Bäckerhandwerk zu gewinnen. Möglich
sei  dies  durch  ein  alternatives  Arbeitszeitmodell  durch
Umstellung  der  Produktion.  Arbeitsbeginn  sei  bei  diesen
Kräften nicht mehr mitten in der Nacht, sondern erst um 6 Uhr.
Gestandene Bäcker könnten sich dafür aber nicht begeistern,
weil  sie  dann  keine  steuerfreien  Nachtzulagen  erhielten,
erklärte Stefan Braune.

Schwieriger sei es, Teilzeitkräfte in den Filialen zu längeren
Arbeitszeiten  zu  bewegen.  Als  einen  wesentlichen
Hinderungsgrund nannte er deren steuerliche Einstufung in die
Klasse 5. Mehrarbeit lohn sich deshalb für sie kaum. Silvia
Gosewinkel sagte zu, dieses wie auch andere Probleme, die den
Bund  betreffen,  über  ihren  kurzen  Draht  an  die  SPD-
Bundestagsfraktion  weiterzuleiten.

 


